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(57) Zusammenfassung: Ein Verfahren zur Speicherung di- 1
gitaler Rundfunkdaten (R) auf einer Speicherkarte (3) mit g
wieder beschreibbarem Speicher (2), die mit einem Radio- g
empfanger (1) verbindbar ist, hat die Schritte: DAB

a) standiges Aufzeichnen der vom Radioempfanger (1) R FAT
empfangenen digitalen Rundfunkdaten (R) in Segmenten 2
mit der Speicherkarte (3), wobei die freien Speicherberei- M %
che der Speicherkarte (3) mit den Rundfunkdaten (R) zy- N
klisch so beschrieben werden, dass ein Wiederbeschrei- 6
ben einzelner Speicherbereiche mdglichst selten erfolgt;
b) Abspeichern von Dateizuordnungsinformationen in ei-
nem Zwischenspeicher (6) des Radioempfangers (1) in ei-
ner Dateizuordnungstabelle mit Informationen, welche der
aufgezeichneten Segmente zu einer jeweiligen Datei ge-
hort; und

c) Ubertragen eines ausgewéhlten Teils der Dateizuord-
nungstabelle aus dem Zwischenspeicher (6) in einen
FAT-Bereich (5) fir Dateizuordnungstabellen des Spei-
chers (2) in der Speicherkarte (3), wenn eine dauerhafte
Aufzeichnung erfolgen soll.
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Beschreibung

[0001] Rundfunkempfanger und Verfahren zur Spei-
cherung digitaler Rundfunkdaten auf einer Speicher-
karte mit wiederbeschreibbarem Speicher, die mit ei-
nem Radioempfanger verbindbar ist.

Stand der Technik

[0002] Die Verbindung betrifft weiterhin einen Rund-
funkempfanger mit mindestens einem Empfanger fur
Rundfunksignale, der digitale Rundfunkdaten bereit-
stellt, mit einem Zwischenspeicher fir Dateizuord-
nungstabellen und mit einer Einsteckeinheit zur Ver-
bindung des Rundfunkempféngers mit einer Spei-
cherkarte.

[0003] Autoradios fir den Empfang von Rundfunksi-
gnalen nach dem Digital-Audio-Broadcast-Standard
DAB sind bekannt, bei denen die digitalen Rundfunk-
daten auf Flash-Speicherkarten aufgezeichnet wer-
den kénnen. Die bekannten Autoradios unterstiitzen
beispielsweise das sogenannte Multi-Me-
dia-Card(MMC)- und Secure-Disc(SD)-Kartenformat
der Flash-Speicherkarten.

[0004] Die digitalen, nach dem MPEG1-Standard,
Audio Layer 2 codierten Audiodaten werden dazu
aus dem DAB-Rundfunkdatenstrom extrahiert und
ohne Transcodierung oder dergleichen direkt in eine
Datei geschrieben. Als Dateisystem wird dabei ein im
PC-Bereich gebrauchliches System wie z. B. das
FAT16-System verwendet, das von den gangigen
PC-Kartenlesern unterstitzt wird. Daher kénnen die
aufgezeichneten Rundfunkdaten nicht nur im Autora-
dio wiedergegeben, sondern auch mit Hilfe eines
Personalcomputers PC angehort bzw. weiterverar-
beitet werden.

[0005] Bei den herkémmlichen Autoradios wird die
Aufnahme durch das Driicken eines Auslésetasters
unmittelbar gestartet bzw. gestoppt.

Aufgabenstellung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein verbesser-
tes Verfahren zur Speicherung digitaler Rundfunkda-
ten auf einer Speicherkarte mit wiederbeschreibba-
rem Speicher zu schaffen, der mit einem Radioemp-
fanger verbindbar ist. Dabei soll vor allem eine zeit-
verzogerte Aufnahme in einen Speicher ermdéglicht
werden, so dass nach Aktivieren des Speicherknop-
fes auch die Rundfunkdaten einer definierten unmit-
telbar vorhergehenden Zeit von z. B. 10 Sekunden, in
den Speicher nachgeladen werden.

[0007] Die Aufgabe wird mit dem gattungsgemalen
Verfahren erfindungsgemaf geldst durch die Schrit-
te:

a) standiges Aufzeichnen der vom Radioempfan-
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ger empfangenen digitalen Rundfunkdaten in
Segmenten mit der Speicherkarte, wobei die frei-
en Speicherbereiche der Speicherkarte mit den
Rundfunkdaten zyklisch so beschrieben werden,
dass ein Wiederbeschreiben einzelner Speicher-
bereiche moglichst selten erfolgt;

b) Abspeichern von Dateizuordnungsinformatio-
nen in einem Zwischenspeicher des Radioemp-
fangers in einer Dateizuordnungstabelle mit Infor-
mationen, welche der aufgezeichneten Segmente
zu einer jeweiligen Datei gehort; und

c) Ubertragen eines ausgewahlten Teils der Datei-
zuordnungstabelle aus dem Zwischenspeicher in
einen FAT-Bereich fur Dateizuordnungstabellen
des Speichers in der Speicherkarte, wenn eine
dauerhafte Aufzeichnung erfolgen soll.

[0008] Bei der kontinuierlichen vorsorglichen Auf-
zeichnung der Rundfunkdaten auf Flash-Speicher-
karten besteht namlich das Problem, dass die Spei-
cherzellen nicht beliebig oft geléscht und wiederbe-
schrieben werden kénnen. Typisch sind maximal 100
000 Schreibzyklen.

[0009] Zusatzlich besteht das Problem, dass der
FAT-Bereich fir die Dateizuordnungstabellen fest-
liegt und wesentlich 6fter beschrieben werden wirde,
als die fir die Rundfunkdaten vorgesehen Speicher-
zellen.

[0010] Daher erfolgt lediglich ein zyklisches Be-
schreiben der freien Speicherbereiche der Speicher-
karte mit den Rundfunkdaten, ohne dass die Dateizu-
ordnungstabelle in der Speicherkarte aktualisiert
wird. Diese wird gesondert in einem Zwischenspei-
cher des Radioempfangers abgelegt. Erst nachdem
eine Aufzeichnungstaste gedrickt wird, wird der aus-
gewahlte Teil der Dateizuordnungstabelle aus dem
Zwischenspeicher in den FAT-Bereich des Speichers
in die Speicherkarte Gbertragen.

[0011] Vorzugsweise wird erst nachdem eine dauer-
hafte Aufzeichnung gewahlt ist, die Dateizuord-
nungsinformation unmittelbar in dem FAT-Bereich fur
die Dateizuordnungstabellen des Speichers in der
Speicherkarte abgespeichert. Vorzugsweise erfolgt
ein Ubertragen der Dateizuordnungstabelle fiir die
eine definierte Zeit unmittelbar vor der Auswabhl einer
dauerhaften Aufzeichnung der bis mindestens zum
Auswahlzeitpunkt empfangenen digitalen Rundfunk-
daten im Schritt ¢), das hei3t ein Nachladen der eine
definierte Zeit bis zum Betatigen der Aufzeichnungs-
taste empfangenen Rundfunkdaten.

[0012] Aufgabe der Erfindung ist es weiterhin, einen
verbesserten gattungsgemafen Rundfunkempfan-
ger zu schaffen.

[0013] Die Aufgabe wird durch den Rundfunkemp-
fanger geldst, der z. B. durch geeignete Programmie-
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rung eines Mikrocontrollers zur Durchfihrung des
oben beschriebenen Verfahrens ausgebildet ist.

[0014] Der Rundfunkempfanger hat vorzugsweise
eine Einsteckeinheit zur Verbindung mit einer
Flash-Speicherkarte, wie dies aus dem Stand der
Technik bekannt ist.

Ausfihrungsbeispiel

[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
beigeflgten Zeichnung beispielhaft naher erlautert.
Es zeigt:

[0016] Fig. 1 — Blockdiagramm eines Rundfunkge-
rates mit Zwischenspeicher und Verbindung zu einer
Speicherkarte.

[0017] Die Fig.1 lasst ein Blockdiagramm eines
Rundfunkgerates 1 erkennen, das digitale Rundfunk-
daten R bereitstellt. Dies kann beispielsweise erfol-
gen, indem nach dem Digital-Audio-Broadcast-Stan-
dard ausgestrahlte digitale Audiodaten, die
MPEG1-Standard, Audio Layer 2 codiert sind, aus
dem DAB-Datenstrom des Rundfunksignals extra-
hiert und ohne Transcodierung oder dergleichen di-
rekt in freie Speicherbereiche des Speichers 2 in der
Speicherkarte 3 geschrieben werden.

[0018] Hierzu wird zunachst geprift, ob noch ein
ausreichend groRer freier Speicherbereich in dem
Speicher 2 der Speicherkarte 3 zur Verfligung steht,
z. B. mehr als 4 MB.

[0019] Das Rundfunkgerat 1 hat eine Aufzeich-
nungstaste 4, mit der eine Aufnahme von Rundfunk-
daten R in den Speicher 2 der Speicherkarte 3 ge-
startet wird. Die Mdglichkeit einer zeitverzdgerten
Aufnahme wird von dem Rundfunkgerat 1 allerdings
erst freigegeben, wenn ein ausreichend grofer freier
Speicherbereich festgestellt wurde. Ansonsten ist die
Aufzeichnung geblockt.

[0020] Die freien Speicherbereiche des Speichers 2
auf der Speicherkarte 3 werden dann standig zyklisch
mit den digitalen Rundfunkdaten R beschrieben. Der
sogenannte FAT-Bereich 5 des Speichers 2 (FAT =
File Allocation Table) fir Dateizuordnungstabellen
wird dabei zunachst nicht beschrieben. In dem
FAT-Bereich 5 befindet sich normalerweise gemaf
der FAT16-Spezifikation die sogenannte Inhaltsanga-
be des Speichers 2. Die eigentlichen digitalen Rund-
funkdaten R werden in Segmenten, sogenannten
Clustern, organisiert in den Speicher 2 geschrieben.
Der FAT-Bereich 5 enthalt die Information, welche
Cluster in welcher Reihenfolge die gesamte Datei er-
geben.

[0021] Die entsprechenden Dateizuordnungstabel-
len werden gemaf der vorliegenden Erfindung viel-
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mehr in einen Zwischenspeicher 6 des Rundfunkge-
rates 1 geschrieben, der beispielsweise ein
.Read-Access-Memory-Baustein" RAM sein kann
und beliebig oft wiederbeschreibbar ist.

[0022] Das Beschreiben des Zwischenspeichers 6
kann durch einen Signalprozessor 7, einen Mikrocon-
troller oder einen Mikroprozessor in dem Rundfunk-
gerat 1 gesteuert werden.

[0023] Durch das zyklische Beschreiben des freien
Speicherplatzes des Speichers 2 der Speicherkarte 3
wird sichergestellt, dass eine einzelne Speicherzelle
vergleichsweise selten neu beschrieben wird. Da
sich der FAT-Bereich 5 an einer festen Stelle im
Speicherbereich des Speichers 2 befindet, darf die-
ser nicht aktualisiert werden, ansonsten ware die ma-
ximale Anzahl der mdglichen Schreibzyklen schnell
erreicht und die Lebensdauer der Speicherkarte 3
drastisch herabgesetzt. Aus diesem Grund wird die
Dateizuordnungstabelle zunachst in dem Zwischen-
speicher 6 des Rundfunkempfangers 1 abgelegt, in
dem die zuletzt beschriebenen Cluster eingetragen
werden.

[0024] Wenn nun die Aufzeichnungstaste 4 ge-
druckt wird, werden aufler den aktuellen Rundfunk-
daten R auch die Rundfunkdaten des vorhergehen-
den definierten Zeitraums, beispielsweise 10 Sekun-
den, als gultig in dem FAT-Bereich 5 eingetragen, das
heil3t die Dateizuordnungstabelle fir die definierte
Vorlaufzeit von dem Zwischenspeicher 6 in den
FAT-Bereich 5 Ubertragen. Erst ab dann wird der
FAT-Bereich 5 mit jedem neu aufgenommenen Clus-
ter der Rundfunkdaten R aktualisiert.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Speicherung digitaler Rundfunk-
daten (R) auf einer Speicherkarte (3) mit wiederbe-
schreibbarem Speicher (2), die mit einem Rundfunk-
empfanger (1) verbindbar ist, gekennzeichnet durch
a) standiges Aufzeichnen der vom Rundfunkempfan-
ger (1) empfangenen digitalen Rundfunkdaten (R) in
Segmenten mit der Speicherkarte (3), wobei die frei-
en Speicherbereiche der Speicherkarte (3) mit den
Rundfunkdaten (R) zyklisch so beschrieben werden,
dass ein Wiederbeschreiben einzelner Speicherbe-
reiche moglichst selten erfolgt;

b) Abspeichern von Dateizuordnungsinformationen
in einem Zwischenspeicher (6) des Rundfunkemp-
fangers (1) in einer Dateizuordnungstabelle mit Infor-
mationen, welche der aufgezeichneten Segmente zu
einer jeweiligen Datei gehort; und

c) Ubertragen eines ausgewéhlten Teils der Dateizu-
ordnungstabelle aus dem Zwischenspeicher (6) in ei-
nen FAT-Bereich (5) fur die Dateizuordnungstabelle
des Speichers (2) in der Speicherkarte (3), wenn eine
dauerhafte Aufzeichnung erfolgen soll.
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2. Verfahren nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch Abspeichern der Dateizuordnungsinformatio-
nen unmittelbar in den FAT-Bereich (5) fir die Datei-
zuordnungstabellen des Speichers (2) in der Spei-
cherkarte (3), nachdem eine dauerhafte Aufzeich-
nung gewahlt ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch Ubertragen der Dateizuordnungsta-
belle fir die eine definierte Zeit unmittelbar vor der
Auswahl einer dauerhaften Aufzeichnung der bis
mindestens zum Auswahlzeitpunkt empfangenen di-
gitalen Rundfunkdaten (R) im Schritt c).

4. Rundfunkempfanger (1) mit mindestens einem
Empfanger fur Rundfunksignale, der digitale Rund-
funkdaten (R) bereitstellt, einem Zwischenspeicher
(6) fur Dateizuordnungstabellen und einer Einsteck-
einheit zur Verbindung des Rundfunkempfangers mit
einer Speicherkarte (3), dadurch gekennzeichnet,
dass der Rundfunkempfanger (1) zur Durchfuhrung
des Verfahrens nach einem der vorhergehenden An-
spriiche ausgebildet ist.

5. Rundfunkempfanger nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einsteckeinheit zur
Verbindung mit einer Flash-Speicherkarte vorgese-
hen ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

DAB

2006.02.09

5/5

2

<

Fig. 1



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

